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Deutſches Reich
O Berlin 24 Okt Durch die Abſendung eigener Expeditionen wiederum zur weltlichen üſowie durch die Zpitgtet der Reichsbeamten werden unſere ſich zu Frage überzuſpringen Diesmal erho

Sei Jever nie ſo kurzer Zeit es wie es früher nicht tretenden Bruder
möglich war Davon legt das neueſte 832 Heft der Mit
theilungen aus den deutſchen Schutzgebieten, herausgegeben
unter Benutzung amtlicher Quellen von m v DanckelmanZeugniß ab du ſeinem erſten Theile ſind eine Anzahl von

Mittheilungen aus dem Togogebiete enthalten nämlich Berichte
des Hauptmanns v Frangois des Kommiſſars v Puttkamer
über Reiſen nach Awewe und Agotime der Expedition
Dr L Wolf Bericht des Regierungsarztes Dr Wicke Höhen
meſſungen und meteorologiſche Beobachtungen Unterſtützt
werden dieſe Berichte durch eine Stizze des Reichskommiſſars
v Puttkamer über die Route von Aneho nach Awewe und eine
Skizze des Hinterlandes von Togo unter Benutzung einer
Roukenſkizze des Dr L Wolf entworfen vom Hauptmann
v François Von letzterem iſt eine genauere Darſtellung des
bezüglichen Gebietes ſchon in Vorbereitung und ſoll demnächſt
veröffentlicht werden Die einzelnen Berichte enthalten trotz
ihrer zum Theil auffälligen Kürze viel neues und bemerkens
werthes Material Zunächſt ſollen hier nur diejenigen von

auptmann v Frangois und De L Wolf berückſichtigt werden
auptmann v François welcher bis ins Land der Muſchi

Moſi unter 11028 n Br jenſeits der Waſſerſcheide des
Wolta und des Niger vordrang fand in dem Küſtengebiet
und des oberen Wolta eine verhältnißmäßig dichte Be
völkerung die ſich viel mit dem Zwiſchenhandel beſchäftigt
Rind und Schafzucht iſt am oberen Wolta allgemein ver
breitet Von den berührten Gebieten werden die inner
halb der Gebirgsregion gelegenen beſonders Apoſſo Kebu und
Adeli als zur Plantagen Wirthſchaft geeignete bezeichnet die
ſich durch Fruchtbarkeit des Bodens Reichthum an Kautſchuk
und günſtige klimatiſche Verhältniſſe bemerkbar machen Die
Expedition Dr Wolf hat bei Jege im Adelilande eine Station
Bismarckburg 750 m über dem Meere auf dem Adado
ungefähr 80 25 n Br und 00 40 öſtl L v Gr errichtet

Schon das Eindringen der Expedition in das Adeligebiet kann
gls eine Errungenſchaft angeſehen werden da das Land bisher
Fremden verſchloſſen war Dr Wolf gewann das Vertrauen
des Oberhäuptlings Kontu durch Ausübung ſeiner ärztlichen
Kunſt an demſelben Die Station übt nach einem Berichte
des Dr Wolf vom 31 Juli einen mächtigen Einfluß weit und
Sreit auf die umwohnenden Stämme aus und iſt zweifellos
eine große Stütze für unſere Herrſchaft an der Küſte Das
Verhältniß zu den dortigen Eingeborenen iſt ein andauernd
gutes ſie beſtehen darauf alle ihre Streitigkeiten zur Ent
ſcheidung vorzulegen Es folgt noch ein Verzeichniß der
europäiſchen Jnduſtrie Artikel die bei den Eingeborenen am
beliebteſten ſind Die beigefügten Kartenſtkizzen bereichern
unſere Kenntniß des Togogebietes nach verſchiedenen Richtungen
ihre wiſſenſchaftliche Durcharbeitung wird von dauerndem
Werthe ſein Der zweite Theil der Mittheilungen be

tigt ſich mit dem Schutzgebiete Kamerun, neben Perſonal

gehrichtan i gff Prem LiZoologen De in b on ins Wen Premg i e vrtr ung o en
handen Erfahrungen über den Anbau europäiſcher Gemüſe in
Kamerun von Frhrn v Soden eine Fortſetzung des Berichts
über den Verlauf der Kund ſchen Batanga Expedition und
ein Bericht über die zoologiſchen Ergebniſſe derſelben von
Hr Weißenborn Aus allem geht hervor daß die Be
vbachtungen ganz andere ſind bei dauerndem Aufenthalte And
fortgeſetzter Unterſuchung als wenn eine Expedition das Land
nur durchzieht

Nach der römiſchen Tribuna hätte Prinz Heinrich währendfeine Werner in Wien beim Thee beim Herzog Karl
Ludwig und in Gegenwart des Kaiſers Franz Joſef auf eine
an ihn gerichtete Aufforderung über die Unterredung des
Kaiſers Wilhelm mit dem Papſt eingehend berichtet und
dabei geſagt Der Papſt verſuchte zweimal eine Berührung
der römiſchen Frage Das erſtemal erwiderte Kaiſer Wilhelm
das Uebergewicht der geiſtigen Herrſchaft über die weltliche

Veilage zu Nr 252 der Saalegeitung
e a er ihm mit klugem Entgegenkommen nöthige Reform am verkehrten Ende anf

chutzgebiete in einer Weiſe und in Kaiſer ohne irgend welche Antwort und ſiellte ſeinen eben ein

enutzte er dieſe Höflichkeit um plötzl

durch die Taktik des Papſtes unangenehm berührt der

eingetreten ſo war der Kaiſer entſchloſſen demweiteres die Worte des evenen parhene 7
iſt nicht von dieſer Welt Als Prinz Heinrich dieſe Einzel
heiten erzählte fügte er hinzu Kaiſer Wilhelm berichtete
König Humbert über die Unterredung ſofort eingehend Der
Berichterſtatter der Tribuna fügt dieſem Bericht noch folgende
Bemerkung hinzu Während der Erzählung des Prinzen
Heinrich war bei ſeinen Zuhörern das peinlichſte Stillſchweigen
eingetreten welches Kaiſer Franz Joſef durch Ueberſchweifen
auf ein anderes Thema nämlich die Truppenrevue bei Cen
tocello beendigte Ein Brief der Politiſchen Korreſpondenz
aus Berlin führt aus daß die Beziehungen der drei ver
bündeten Regierungen nach den Kaiſerbeſuchen in Wien und
Rom auf ſo mächtigem Fundamente ruhen daß jeder Anprall
gegen dieſelben unerſchütterlich zurückgewieſen werden wird

Die Darſtellungen nach welchen die Begegnung Kaiſer
Wilhelm s mit dem Papſte für beide Theile gleich unbefrie
digende geweſen ſeien durchaus unwahr Dieſelben gehen von
Perſonen aus denen die guten Beziehungen zwiſchen dem
Kaiſer und dem Papſte unangenehm ſeien Eine Veränderung
in dem Verhältniſſe welches ſich zwiſchen dem Kaiſer und dem
Papſte hiſtoriſch herausgebildet habe ſei weder beabſichtigt
noch erhofft worden Es lägen zahlreiche Anzeichen vor daß
der Papſt die volle Bedeutung der ihm durch den Beſuch des
Kaiſers erwieſenen Aufmerkſamkeit würdigt während der

Kaiſer über das imponirende große Ceremoniell beim Empfange
im Vatikan ſeine größte Anerkennung äußerte Neue Ab
machungen wären weder in Wien Rom oder Petersburg noch
im Vatikan ins Auge gefaßt

Heinrich vor Wäre dieſer nicht z gerade

è

Jn ihrem nicht gerade erfolgreichen Streite mit der
Germania über den Wahlhirtenbrief des Erzbiſchofs

von Köln citirt die Nordd Allg Ztg aus der Ench
clica des Papſtes Leo III über die chriſtliche Ordnung der
Staaten einen Paſſus in welchem der Papſt den Katholiken
als Richtſchnur folgende Anweiſung giebt Der reine katho
liſche Glaube kann nicht zuſammengehen mit jenen Meinungen
welche dem Naturalismus oder Rationalismus beipflichten
deren Grundgedanke kein anderer iſt als die chriſtlichen
Inſtitutionen vollſtändig zu ſtürzen Gott aus der Geſellſchaft
zu verbannen und ſie dem Menſchen zuzuerkennen Dazu
bemerkt die Nordd Allg Ztg Jeder nun der die politiſchen
Parteiverhältniſſe kennt wird dieſe Sätze ſo verſtehen müſſen

e7chaftliche Ueberzeugungen dieſe Sätze ſo ganz zutreffend
charakteriſiren Wenn das Verleumden politiſcher Gegner
ein Zeichen chriſtlicher Geſinnung iſt ſo iſt die Nordd üllg
Ztg ein eminent chriſtliches Blatt

Die in den letzten Wochen eingetretene Steigerung des
Brotpreiſes über welche aus den verſchiedenſten Theilen
Deuſchlands immer zahlreicher Nachrichten bekannt geworden
ſind erhält die richtige Beleuchtung doch erſt durch Mit
theilungen welche aus den Grenzbezirken namentlich von der
ſächſiſchen und ſchleſiſchen Grenze gegen Böhmen in die Preſſe
gelangt ſind In allen deutſchen Grenzbezirken kann Brot bis
zu 3 kg Gewicht in das deutſche Zollgebiet zollfrei eingeführt
werden Von dieſer Vergünſtigung wird jetzt in ſolchem
Umfange Gebrauch gemacht daß täglich Schaaren von Frauen
und Kindern ſelbſt aus ſtundenweiter Entfernung über die
Grenze nach Böhmen wandern um von dort ihren Brotbedarf
zollfrei einzuführen denn jenſeit der deutſchen Grenze iſt das
Brot um drei bis vier Pfennige das Pfund billiger als dieſſeit
Die in den deutſchen Grenzbezirken wohnenden Bäcker ſollen
angeſichts dieſer Konkurrenz welche ſie da ſie nur das mit
den hohen deutſchen Zöllen belaſtete Mehl verarbeiten können

darlegend Bei dieſer Antwort erbleichte Leo XIII und ging
ſofort zur Religionsfrage in Deutſchland über Als der Papſt

ne mee x ne6 Barke Prüfungen
Roman von E H von Dedenroth

Fortſetzung

Man hatte von dieſer Seite her Lucia wie eine Erb
ſchleicherin bedroht welche man gerichtlich belangen könne
wenn ſie es nicht vorziehe einen Vergleich anzunehmen den
man ihr allein aus Rückſicht darauf daß ſie eine geborene
Goldringen daß man den Namen nicht durch einen ſkandalöſen
Prozeß bloßſtellen wolle anbiete

Als die Zofe ihr jetzt das Billet des fremden Herrn der
vor einer halben Stunde ſchon einmal dageweſen und ſi nicht
nennen gewollt überreichte erwartete ſie den Namen tto s
von Altrück zu leſen der wie ſie gehört mit der Geheimräthin
von Altrück und deren Tochter auf Schloß Altrück eingetroffen
Nichts lag ihr ferner als die Ahnung Günther wiederſehen
u ſollen der ja in Aſien weilte und den das Teſtamentfeines Onkels mit dem Schloſſe Altrück und wenigen tauſend

Thalern abgefunden
Sie erbräch das Billet und ehe ſie noch einen Blick hinein

geworfen ſagte ſie zu Fanny ſie möge den Herrn in das
Vorzimmer eintreten laſſen

Die Zofe entfernte ſich Lucia blickte flüchtig auf die Zeilen
e glaubte ja zu wiſſen was darin ſtehen könne einen Forderung oder Drohung da ſchrie ſie auf Es
lang wie Jubel aus wunder Bruſt Jch kam ſchon einmal

ihnen als Freund wollen Sie mich abermals gehen
eißen Das waren die Worte die ihre Seele trank

aus dem was das Auge ſah Günther ſchrie ſie auf und
ſog wie emporgeſchnellt von ihrem Sitze ihm entgegen
ueilen aber der erſten ſtürmiſchen unwiderſtehlichen Wallung Sie haben recht esdes Gefühls trat plötzlich eine furchtbare Erinnerung entgegen wältigen Jch danke

Wie oft hatte ſie Günthers gedacht in den bitterſten Stunden Aber es beſchämt mich Ueberlaſſen
ihres Lebens Wie oft hatte ſie iſt geſagt daß ihr das

e es damals vermocht
Aber ſie hatte dann auch u rer efühlt

e ite ſie jedem den esNoch Entſetzlicheres hinnehmen mögen wie ſie ſchon erduldet gangenheit bieten Geſtatten Sie inir wenigſtens Sie von

Furchtbarſte erſpart geblieben wenn

ihm vertrauendaß ſie ſeine Achtung für ewig verſcherzt Und lieber

der zollfreien

ein Reich K

Grenzbezirken wohnenden unbem Arbeiter

eeereeeetee tgen Kartoffelern ro inſt die im Intereſſe der ger e
vertheuerung rückſichtslos e werden Können die Bäcker in
den Grenzbezirken bei der jetzigen Einrichtung

onkurrenz nicht beſtehen ſ müſſen ſie

werden ihrerſeits Mehl ohne künſtliche Ver g zu ver
arbeiten d h es muß ihnen geſtattet werden in entſprechendemUmfange Getreide und Mehl zollfrei vom Auslande zu be
ziehen Die Erwägung daß dabei ja die volle Vertheuerung
des Brotkorns durch den Zoll von der Zollverwaltung offen
zugegeben werden müßte darf ſicher r von dieſer den Um
ſtänden nach einzig richtigen Maßregel abhalten ſo lange nicht
die völlige Aufhebung der GetreidezöVertheuerung ein Ende macht dezölle auch aller künſtlichen

Kaiſerin Friedrich ſoll auswärtigenden Wunſch ausgeſprochen haben die v e t enfone
hörden Berlins begründete Kaiſer FriedrichStiftung zu welcher
die Stadt die Summe von 500,000 M zur Verfügung geſtellthat zur Errichtung eines Findlingshauſes zu verwenden Ehvie

r er ſt a die u r ch noch nichts be
immt von der Begründung eine indelhauſes iſt ſicherlinicht die Rede geweſen 2 e h en

Mehrere höchſt wichtige und in wachſendem Maße die Auf
merkſamkeit aller Volksfreunde in Anſpruch nehmende Fragen
werden in der neueſten Publikation des deutſchen Ver
eins für Armenpflege und Wohlthätigkeit 6 Heſt
Leipzig Verlag von Duncker Humblot in eingehender klarer
und anziehender Darſtellung behandelt Die Aufſätze betreffen
die Fürſorge für bedürftige Genefende von Stadtſyndikus Eberty
in Berlin die hauswirthſchaftliche Ausbildung der Mädchen aus
den ärmeren Volksklaſſen von Ober Bürgermeiſter Ohly in
Darmſtadt Trunkſucht und Armenpflege von Auguſt Lammiers
die Wohnungsfrage vom Standpunkte der Armenpflege vom
Reichstagsabg Fritz Kalle die Wohnungsnoth vom Standpunkte
der Armenpflege von Rechtsanwalt De Fleſch in Frankfurt a M
Auch auf die neueſte in demſelben Verlag erſchienene Publi
kation des Vereins für Sozialpolitik möchten wir auf
merkſam machen da ſie ein neuerdings anläßlich der indirekten
Steuern und der Zölle auf Lebensmittel viel erörtertes Thema
behandelt Die Schrift führt den Titel Unterſuchungen über
den Einfluß der distributiben Gewerbe auf die Preiſe Berichte
und Gutachten veröffentlicht vom Verein für Sozialpolitik
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Halle den 25 Oktober
Der Halleſche Rathskeller

II

Gehen wir nun wieder ein wenig in die vergangenen Jahr
daß es den zum reinen katholiſchen Glauben ſich bekennenden bunderte zurück und ſehen nach welche Geſchäfte denn eigentlich
Wählern abſolut verboten ſein ſolle für jene ſogenannten auf eines ehrenfeſten Rathes Wein und Bierkeller gemacht
Freiſinnigen einzutreten deren politiſche ſoziale und wirth wurden

Ueber den Umſatz an Wein im 16 Jahrhundert iſt uns aus
einer Quelle Kenntniß geworden welche bis jetzt vollkommen un
bekannt ſein dürfte Wir haben dieſelbe in Geſtalt einer Hand
ſchrift vnn 1595 auf der Maxienkäbligtbak eef h

n die Spuren a än IHöhe ſchließen auf welcher damals das halleſche Handwert

ſtand
Es iſt das Geſchäftsbuch des Weinkellers welches nach Ablauf

des obengenannten Jahres von den Weinmeiſtern Balthaſar
Drachſtedt und Lorenz Müller nebſt ihrem zugeordneten
Schenken dem Rathe eingereicht wurde worauf die Decharge

mit Dankſagung erfolgte wie auf dem erſten Blatte die offizielle
Beſcheinigung vom Montag nach Matthaei 27 September
1596 kundgiebt

Jn dem 1595 Jahre nun beliefen ſich die Koſten für den be
zogenen Wein einſchl aller Ausgaben innerhalb der Verwaltung
und der Ausfälle für gratis verabreichten Wein auf 2764 Gulden
5 Groſchen 5 Pfennige und einen Heller Die Einnahme erreichte
eine Höhe von 3193 Gld 9 Gr 8 Pf Demnach betrug der
Reingewinn 429 Gld 4 Gr 2 Pf 1 H

Was dſe Weinſorten anlangt ſo werden genannt Rhein
wein der Eimer im Einkauf zu 10 bis 15 Gulden Francken
wein der Eimer zu 12 13 Gulden Spaniſcher Weinunerträglich finden bereits um Aufhebung der Vergünſtigung

Broteinfuhr petitioniren Das hieße aber die
c t eedä

als ihn ahnen laſſen daß ihr in jener Stunde nur der Muth
gefehlt ihrem Herzen zu folgen daß ſie in ſtumpfer Ver
zweiflung nicht gewagt an Rettung zu glauben ihm zu ver
trauen Vor ihm erröthen zu müſſen das machte ſie auch
heute erbeben

Die Knie ſchwankten ihr ſie hätte ihn noch jetzt abweiſen
laſſen mögen Sie fühlte ſich unfähig ihn zu empfangen
Aber da öffnete ſich ſchon die Thüre Hatte er ihren Ruf
gehört daß er es wagte bis in ihr Wohngemach zu dringen
Es mochte ſo ſein denn ſein Antlitz glühte und Fanny ſtand
da neugierig lauſchend verwundert erwartungsvoll

Günther trat auf Lucia zu die bebend und doch wie
regungslos daſtand Er ſchloß hinter ſich die Thür Sie
ſind überraſcht, ſagte er mit gedämpfter Stimme als ſie keine
Miene machte ihn zu begrüßen Jch war es auch Jch ſah
Sie heute beim Bankier Hirſch aLucig zuckte zuſammen Die Gluth der Schamröthe ſchoß

ihr ins rSie bedürfen eines Freundes, fuhr er fort Das gab
mir den Muth bei Jhnen vorzuſprechen Aber ich ſcheine
unwillkommen zu ſein

Noch regte ſie ſich nicht Jhre Bruſt wogte ſtürmiſch ſie
ſchien reden zu hre Aege Worte zu finden Plötzlich
brachen Thränen aus ihren Augen

Er ergriff 7 Hand Faſſen Sie ſich, ſagte er be
ruhigen Sie ſich Mein Anblick weckt ſchmerzliche herbe
Erinnerungen in Jhnen Aber wie damals biete ich Jhnen
aufrichtige r Was Sie auch bedroht verſchmähen
Sie nicht meinen Rath

Mich bedroht nichts Wenn ich an das denke was ich
erlebt ſeit ich Sie in Baden Baden ehen giebt es nichts
mehr auf der Welt was mich zu Thränen bewegen könnte

nd die Erinnerungen die mich über
hnen herzlich hren guten Willena ie ein Weſen mit dem

rauſame Stürme wie mit fühlloſer Spreu geſpielt dem
ickſal das ihm nichts mehr rauben kann
Sie wüthen gegen ſich ſelber Lucia Das Schickſal kannhart geprüft reichen Erſatz für bittere Ver

der Eimer zu etwas über 17 Gulden Malvaſier die Lage

einer Unannehmlichkeit zu befreien die weil ſie eine Bagatelleum ſo ten Erlauben Sie mir Jhnen das Geld
zur Dispoſition zu ſtellen welches Sie vom Bankier ver
langten als Jhr Verwandter darf ich dos exbitten
orderni Sie lächelte trübe Jch danke Jhnen, verſetzte ſie Jch

kann jetzt auf den Bankier warten Vor einer Stunde hätte
ich Jhr Anerbieten vielleicht nicht abgeſchlagen

Sprechen wir leiſe, flüſterte er auf die Thür deutend
Sie haben ein neugieriges Mädchen
Lucig ſchüttelte den Kopf Fanny iſt das einzige Weſen

auf der Welt, erwiderte ſie auf deſſen treue Ergebenheit ich
rechnen kann Aber woher vermuthen Sie daß es ſich um
etwas handelt was nicht jeder wiſſen dürfte

Lucia begleitete et e mit einem argwöhnuiſch
orſchenden faſt ängſtlichen BlickWe T der bei Jhnen war gefällt mir nicht

Mir auch nicht, verſuchte ſie mit einem Lächeln zu ſagen
Aber wenn ein Geſchäft erledigt iſt das ich mit ihm abmachen

muß werde ich ihn los ſein
Das glauben Sie aber es giebt Leute die man niemals

los wird wenn ſie einmal bei uns etwas verdient haben
Es malte ſich Unruhe Erſchrecken in Lucia s Zügen Sie

ſchien zu fürchten daß er ihr Geheimniß gen oder
erforſchen wolle Reden wir von anderem, ſagte a als
wolle ſie auch einen anderen Ton der Unterhal ungen
Jſt J an daß Jhre Verwandten m einem

Prozeß bedrohen
erhielt dieſe Nachricht in Kairo W bin auf dem

Wege nach Schloß Altrück wo ich meine dten die
auch die Jhrigen ſind treffen und Näheres erfahren ſoll
Wer ein Zufall dem ich es verdanke daß ich Sie
vorher ſeheSie Pyen Jhre Verwandten wären die meinigen,

verſetzte ſie und eine düſtere Gluth füllte Auge Jch
habe nie Verwandten als ſolchen mich aufgedrängt die das

and des Blutes verleugnet Als mein Vater ſtarb ſtand
ich allein auf der Welt in ſehr beſchränften Verhältniſfen

d der Graf Palen hatte faſt nur lden hinterlaſſenAber ich halte das Ralg viel und e ine w
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J liegt mit Sicherheit behanpten daß auf dem Rathskeller der

e

zu 17 18 Gld Nenefal die Lage zu 18 Gld und Feld
auch 2 Faß Moſt auf das Faß im Einkauf zu 30 Gulden 13

Groſchen tDer Regel nach wurde natürlich der Wein nur in kleinerenPoſten an Einheiniſche verſchenkt doch findet ſich in dem Ver

zeichniß des Weinvorraths welchen die neuen Weinmeiſter von
ihren Vorgängern den Herren Zacharias Vetter und Georg
Oltſch übernahmen einmal die Notiz daß ein Faß Frankenwein
an das Amt Sangerhauſen verkauft worden ſei und zwar der
Eimer zu 17 Gulden während der Einkaufspreis 15 Gulden

n betragen hatten Sei ſender Biere war im 16 Jahrhundert in
Halle nachweisbar ſchon ein ſehr ſtarker deshalb läßt ſich auch
obgleich uns eine offizielle Rechnung aus jener Zeit nicht vor

in aus dem Bierverkauf ein bei weitem bedeutenderer warbe das Biergeſchäft im 17 Jahrhundert giebt Stiebritz

in ſeiner Fortſetzung der v Dreyhaupt ſchen Chronik eine Notiz
Nach dieſer wurde in dem Zeitraum vom 11 März 1687 bis zum
16 März 1688 für 7390 Gulden und 9 Pfennig Vier eingekauft
und zwar Torgauer Zerbſter Eulenburger Wurzener Keuter
ling Löbejüner und außerdem noch Halberſtädter Broihan Der
Ausſchank brachte einen Erlös von 8406 Gulden 5 Groſchen
1 Pfennig Es blieb alſo ein Ueberſchuß von 1016 Gulden

f 4 Groſchen 31 PfennigDen Se bedentet zugleich den letzten Vortheil der dem
Rathe aus ſeinem ſelbſtgeſchaffenen Monopole erwuchs Schon
hatte die eiſerne Hand des Großen Kurfürſten mit ſcharfem
Griffel die einſchneidendſten Aenderungen in das ſtädtiſche Ver
faſſungsbuch eingetragen und bereits ſeit dem v März bing am
Rathhanſe eine Bekanntmachung aus durch welche der Raths
Wein und Bierkeller der Kühle Brunnen die Pfännerſtube der
Kämmerei Zwinger und der galckthoriſche Graben mit denen
darin angelegten Wein T rten zur Verpachtung an den
Meiſtbietenden ausgeboten wurden dem h Termine wurde der Bierkeller für
die Pachtſumme von 1000 Thaler jährlich einem Bürger Namens
Weſener zugeſprochen den Weinkeller erwarb ein gewiſſer
Jakob Schultze Ob hiermit den üblichen Klagen der Gäſte
über Stoff Preis u ſ w ein Ende gemacht war wiſſen wir

icht anzugebent Zi Höe der Pachtſumme richtete ſich natürlich nach den

Zeitverhältniſſen Dieſe verurſachten aber in den dreißiger Jahren
des 18 Jahrhunderts ein ſo niedriges Pachtangebot für den
Weinkeller daß man ſich genöthigt ſah wieder eine Adminiſtration

t einzuſetzen Erſt zu Ende des Jahres 1740 kam von neuem ein
Pachtvertrag zuſtande und zwar mit dem Weinmeiſter Oehme
und dem Gürtler Zweck Die Pacht betrug diesmal 340 Thlr

Es iſt hierbei zu bemerken daß aus den handſchriftlichen
Quellen denen wir folgen nicht genau hervorgeht ob hier mit
dem Weinkeller auch zugleich der Kühle Brunnen zu ver
ſtehen iſt Letzterer war nämlich im Jahre 1664 in den Beſitz
der Stadt übergegangen und in ſeine Räumlichkeiten war ein
Theil des Weinſchanks verlegt worden Nach v Dreyhaupis
Angabe iſt dieſer zu Zeiten adminiſtriret und von dem Raths
keller mit Wein verſehen zu Zeiten aber theils mit dem Raths
keller theils beſonders verpachtet worden

Was nun die innere Einrichtung des Rathskellers anlangt ſo
iſt es ebenfalls ziemlich mißlich über dieſelbe eine beſtimmte Au

än ha on Hollov re

Schanklokale dienten Dieſe ſind vielmehr in dem Erdgeſchoſſe
zu ſuchen Ob es aber nur was wir bezweifeln ein ein
ziger großer von kleineren Nebenräumen eingefaßter Saal war
in welchem Wein ſowohl wie Vier verſchenkt wurde oder ob
was glaubhafter iſt das Weinlokal von der Bierſtube getrennt
war muß vorläufig eine offene Frage bleiben Dagegen glauben
wir mit Sicherheit behaupten zu dürfen daß ſchon von Anfang
an ſo ziemlich das ganze Obergeſchoß von einem großen Saal
eingenommen wurde Daß dieſe ganze Etage wie bei v Hagen
Die Stadt Halle zu leſen iſt bis zum Jahre 1787 nur

Wohnungsräume für den Traiteur enthalten habe iſt zunächſt
bei ihrer gewaltigen Ausdehnung unglaublich aber es ſprechen
auch noch andere Gründe dagegen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
O Jn der nächſten Zeit ſo ſchreibt man uns aus Berlin wird

der Vorſitzende der Jmmediat Kommiſſion für den Dombau
Kultusminiſter v Goßler dem Kaiſer vermuthlich Vortrag
halten über die von der Kommiſſion vor einiger Zeit gefaßten
Beſchlüſſe Bekanntlich gingen dieſe im allgemeinen dahin daß
der zur Berathung vorgelegte Raſchdorff ſche Entwurf zur
Ausführung nicht geeignet und daher einer Umarbeitung zu
unterziehen ſei Die Ueberzeugung in den betheiligten Kreiſen
geht dahin daß die in Ausſicht genommene Abänderung deſſelben
einem vollſtändig neuen Entwurfe gleich kommen werde Jn
welcher Weiſe dieſe Umarbeitung vollzogen werden wird ob eine
weitere Betheiligung erfolgen ſoll das hängt von der Entſcheidung
an allerhöchſter Stelle ab Doch beſteht an berufenen Stellen

h

h

h

dung ithümer wird aus Stein a Rh berichtetliner Güß vie Lage zu 12 Gld Einmal weit die echuing der Regenwetters ſtürzte eine
z nöſſiſchen Zollgebäudes berü

ömiſcher AlterEin beachtensweriher Fund r des on
das Fundament des neuen

etin der Tiefe von einem Meter unter demehe römiſche Steinkrüge die da aneinandexgereiht nur

durch je einen Kieſelſtein von einander getrennt ſehr gut erhalten
usgußtanden Die meiſten haben einen Henkel und vier einen A

chnabel durchſchnittlich ſind ſie je 20 en hoch und Tnſchen ufer

n e h e e e en ewurden vor Jahren römiſche mit J Gerücht einigeausgegraben Dadurch erhält das überlicſerte Se Brücke
Veſt igeng daß die beiden Ufer ſeiner Zei di r iheine vor
mit einander verbunden waren wie S ie hpfähle zu beweiſengefundenen mit Luxpfer S e Verein ur Erhaltung von
eeignet waren Der ſchweizeriſche e zthü ntiquariſche Verein Schaffhauſen werdenMehinen aae ghnrebedgen veranſtalten auf deren Ergebniß

man geſpannt ſein darfu dem nürnberger Johannisfriedhofe auf
dem ſo viele berühmte Ehre Nuürnbergs ruhen wurde dieſer

Tage am Grabe des De ann des ehem zweiten
Direktors des Germaniſchen Muſenms der Denkſtein feierlich
enthüllt welchen die über ganz Deutſchland verſtreuten Freunde
und Schüler des Verblichenen durch ihre Spenden zu errichten
ermöglicht haben Der einfach gehaltene Stein trägt das von
Prof Wanderer entworfene und in der Lenz ſchen a
hergeſtellte broncene Reliefbild Frommann 8 Die Jnſchrift des
Dentſteins lautet Dem Andenken Frommann s gewidmet von
ſeinen Freunden und Schülern

den Tod Kaiſer Friedrichs Eine Dichtungvon g en grchri Lahmann Den Ertrag beſtimmt
der Verfaſſer dem Kaiſer Friedrich Denkmale auf dem Schlacht
felde von Wörth Bremen Verlag von H W Stern
1888 39 S Während die Aerzte ihren garſtigen Streit über
dem Sarge deſſen den keiner von ihnen retten konnte
und während der peinliche Prozeß über die Veröffentlichung der
Bruchſtücke aus dem Tagebuche des Unerſetzlichen vorbereitet
wird hat ein berufener Dichter ſich auf die höhere Warte be
geiſterter Anhänglichkeit an den edlen Fürſten geſtellt und das
ef um ihn trauernde Volk mit einer Dichtung beſchenkt die
thurmhoch über der Tageswaare gereimter Klagelieder ſteht
Anlage Form und Versmaß ſind durchaus frei und urſprünglich
gehalten der Schwung der Sprache iſt hinreißend die Geſinnung
weitab vom kleinlichen Parteigeiſt hochherzig und des Gefeierten
würdig Jeder Vaterlandsfreund wird bei der vortrefflich aus
geſtatteten Dichtung eine Stunde der Weihe verleben Wir geben
eine Probe aus derſelben

Ach des harrenden Volkes
jubelnden herzauſjauchzenden Gruß
würget der bleichen Angſt
blutloſer eiſig ninklammernder Griff
und die Augen der ſtrahlenden Freude
trübet der bangen Thränen
dunkles Gewölk
Wehe ſchon brach ihm der Tod
in des Leibes

re rgeſtoßene
offene Pforte
herrſchte das Leben heraus
Doch ſeines Geiſtes
ragender Hoheit
liebend angeſchmiegt
folgt es nicht dem heiſeren gierigen Ruf
Und er hält es umſchlungen
mit wehrenden t ermüdenden Armen
wingt es zurüdurug in vergehrenden ruhloſfen Vienſt

in des erhabenen Beruſs
überdrängend unendliche Arbeit
zwingt es zu reifen
der Hoffnung
erflehten Herbſt
Nur dem letzten endenden Streiche
ſinkt die abgehau ne
nervig haltende
unbezwungene Kraft
Unwillig ſchüttelt der Geiſt
die entfeſſelten Schwingen
aus den Banden des Staubes
unfroh der Unſterblichkeit
ſchwebt er ſteigenden Fluges
verhüllt in Trauer
ewige Höhen hinan
Todt
FriedrichTodt

Jn der Reihe kolonialer Ueberſichts und Spezialkarten
durch deren Herausgabe das Geographiſche Inſtitut zu Weimar
eifrig zur Förderung der Kenntniß unſerer Kolonien beizutragen
beſtrebt iſt nimmt die von
12blättrige Spezialkarte von DeutſcheOſtafrika durch
ihren Umfang und ihre detaillirte Bearbeitungsweiſe den erſten
Platz ein Namentlich augenblicklich wo das Unternehmen zum
Entſatze Emin Paſcha s bezw zur Gründung einer deutſch
oſtafrikaniſchen Seengeſellſchaft für die weiteſten Kreiſe der Ge
bildeten in Deutſchland im Vordergrund aller afrikaniſchen Jnterdie Annahme daß die Angelegen eit eiRehmen We ß gelegenheit einen raſchen Fortgang

erbat die Stellung beim Baron Altrück nicht ich nahm dieſelbe
erſt nach längerem Widerſtreben an e n an
Wunſch in einem Vertrage mein Salair fixirt Bis zu ſeiner
letzten rankheit behandelte er mich wie eine bezahlte Dienerin
aber er beſchützte mich Verdächtigungen und boshafte

Angriffe der Geheimräthin Altrück als dieſe mit ihrer Tochter
hamen die Krankenpflege zu übernehmen und als ſie es darauf
anlegten mich zu entfernen Ich war gewiß am meiſten davon
überraſcht daß er mich zu ſeiner Erbin einſetzte Vor ſeinem
Ableben ſchenkte er mir di iverkaufen Wie ie Werthpapiere welche ich heute
angreifen werde er gab mir das Geld um
führen zu können Mögen Sie es mir glauben oder nicht ich

man es mir mö

rat von el ſarein in einer Weiſe gegen mich auf die
zu einer Ehrlo
Recht nicht vertheidigte Man ließ mir kaumSachen zu packen i t

mußte das Schloß des

zugeſchrieben iſt

emden konnte Da nach den Angaben des

Er ſah es vorher daß man das Teſtament welchen Jſidor Hirſch ausgeſprochen
einen Prozeß wolle

Freund Aber wo fand er Beweiſe daß er

eſſen ſteht und Freund wie Gegner gleichmäßig beſchäftigt dürftejene Karte in hohem Grade willkommen eheiſen werden da ſie

wegen ihrer Erbſchaft bedrohten anſtatt ſich an einen
Rechtsanwalt zu wenden einem ſolchen alle ihre An

zu übergeben ihre Zuflucht zu einem früherenVerwalter Palen s nahm Es ſchien fat zweifellos daß
dieſer Menſch ſie bewogen
trotz des Kursverluſtes dabei in Eile flüſſig zu machen es
ſchien faſt als fürchte ſie man könne auch dieſe Summe
welche ſie als Geſchenk erhalten zu haben behauptete ihr ſtreitig
machen als wolle ſie die Papiere veräußern damit man ſie
nicht bei ihr finde oder aber als beſtätige ſich der Argwohn

daß ſie verſchwinden

Es haftete der Fluch an ihr daß ſie die Tochter ihreswar entſchloſſen wenn das Teſtament rechtlich angreifbar auf Vaters Der Tochter des Abenteurers iel tjeden Fall t aber auf das Erbe nur zu verngel wen man ſtrafbare n leere n
Erbſchleicherei zu man glaubte ſie mitlich machte mit Ehren eine kleine Rente zu ſchonungsloſer Rückſichtsloſigkeit behandeln zu dürfen undverlangen die beſcheidenen Lebensanſprüchen genügt Aber man Günther e bei e leten Wert Lucie das Glut ins

Ah mi ichten einer Diebin ſteinpeln würde wenn ich mein u Laieg en Wien i Ter rrenr n
eit meine Schloſſes widerrufen werde was in ſeinem Namen geſchehen
erblichenen Er mußt i i ür ſie ge ine übriJrlelfen obwohl da elbe nicht jenen Herrſchaften e winkte wn r e e

ltrück billigen könne oder als Erbe dieſes

er ſein Wort wahr machen wollte daß er ihr

S ſih re ar für Günther vieles in dieſen Mittheilungen das einer Sirene ind die ihn mit ihrem gebe umfſtrickt
ankiers daß Lucia würdig einer Theilnahme daß ſie keine Abenteureriner Palen faſt unmittelbar nach ſeiner Verbindung mit ſondern eine Unglückliche

cia verunglückt mußten
m

eweſen
8

ſeine Verhältniſſe ſchon zerrüttet Er ſah ihr ins Auge änene e en e en e getane giegt vorgeſehen Na drerigen er Zur e den ſhmerzichen
igen aber war es kaum erklärlich daß Lucia wogegen Angriffe zu Letheligen al die e

Er Zweifel ob er ihr glaubenhun n
ge

der ob er ſie gur ne dte re
cr foigt

genanntem Jnſtitute publizirte F

eine bedeutende Geldſumme

damit nicht

ver

nene

in nd fehr eingehendes Bild der für die EminPaſchaSeiten h v ommenden Gebiete bildet Die weimarer
pezialkarte von DeutſchOſtafrika umfaßt 12 Blatk welche in

6 Vieferungen à e M erſcheinen Vier dieſer Lieferungen ſind
bereits ausgegeben und die Publikation der beiden letzten wird
von der Verlagehandlung als baldigſt bevorſtehend bezeichnet
Unter den ſchon erſchienenen Bläktern befinden ſich u a gerade
jene welche Emin Paſcha s Gebiet und die anſtoßenden Länder
enthalten Die Karte iſt im Maßſtab von 123,000,000 ge
zeichnet während eine beigefügte ſpeziellere Nebenkarte der bereits
unter kaiſerlichen Schutz geſtellten Gebiete den noch eingehenderen
Maßſtab von 1 1,000,000 aufweiſt Zum Vergleich mit bekannten
einheimiſchen Verhältniſſen iſt ferner auf einem Nebenkärtchen
ein Theil von Deutſchland im gleichen Maßſtabe dargeſtellt

Provinzinl Nachrichten
g Lützen 24 Okt Jm Gaſthof Zum Rothen Löwen tagteherie Vorſiß d Hrn Kreisſchulinſpektors m

weſer Begrich die Herbſtkonferenz der Lokal
ſchulinſpektoren und Lehrer des Besirks Lützen Nach
Geſang Gebet und einer Anſprache des Hrn Vorſihenden er
folgten Mittheilungen von PerſonalVeränderungen dann i
Hr Kautor BecherKanſchberg ſein Referat über das von der
königl Regierung geſtellte bekannte Thema Jnwiefern kann r
Schule durch den Unterricht den Lehren der Umiſturzetee ent
gegenwirken Der Jnhalt des Vortrags war in nachſtehende
Leitſätze zuſammengefaßt rheh T dieſentgen Parteien

I Unter Umſturzparteien verſtehen wir diejenigen Parkeienwelche alles eſteheawe in Kirche und Staat entweder auf
gewaltſame Weiſe umzuſtürzen oder das Anſehen derſelben zu

zaben ſich beſtreben ee e den be gehen Atheismus und Materialismus auf
kirchlichen Anarchisinus und Sozialismus auf politiſchem

iete MiDie Jrrlehren dieſer Parteien ſind durch wahre Gottes
furcht und treue Baterlandsliebe zu bekämpfen

IV Auch die Volksſchule hat die Verpflichtung ſich auf
ſittlich religiöſem Gebiete an dem Kampfe zu betheiligen
indem ſie ſich bemüht jedes Kind zu einem ſelbſtändigen ſittlich

religiöſen raten t LehrerV Um dies zu erreichen hat der Lehrerd in den Mi inden lebendigen Chriſtenglauben
in die Herzen der Kinder zu pflanzenin in Geſchichts Turn und Geſangunterricht ſowie in
dem Unterricht in der deutſchen Sprache mit ihrer Lektüre
treue Vaterlandsliebe in den Herzen der Kinder zu erwecken
um dadurch Gehorſam gegen alle göttlichen und menſchlichen
Verordnungen zu erzielen Veſall der Venf ung

Die Arbeit fand den ungetheilten Beifall der Verſammlungheran ſchloß ſich nach Kenntnißnahme der behördlichen Ver

ügungen der Bericht des Organiſten rer ren über Int und Anlage der Teudeloſf ſchen Sprachlehre für mehrklaſſige

Schulen Dieſelbe wird als ein äußerſt brauchbares mit päda
gogiſchem Verſtändniß geſchriebenes Werk aufs wärmſte zur Be
nutzung eipfohlen Mit Gebet und Geſang ſchloß die Konferenz
Unter perſönlicher Leitung des Hru Vorſitzenden wurden nach
der Konferenz noch vierſtimmige Männergeſänge ausgeführt
Ein einfaches Mittagsmahl vereinigte ſpäter einen kleinen Theil

der Theilnehmer ſelder Keriſe e Et ar geren
Aus dem Bitterfelder Kreiſe 24 Okt Jn unſeregretsſiadt ſoll in Bälde eine Chriſtliche Herberge in Ver

bindung mit der Natural Verpflegungsſtation für brot
loſe Wanderer errichtet werden An jedem Ende des Bahn
hofs Bitterfeld liegt eine lebhafte Straße deren Verkehr
ſeither dadurch erheblich zu leiden hatte daß die Eiſenbahn die
Land Straßen in gleicher Höhe überſchritt Seit Jahren ſind
a So vähar geyflogen worden in welcher Weiſe demre ſei Je ſche Wie Eifen ahn Verwaltung zu einem
beſtimmten Entſchluß gekommen zu ſein denn die königl Eiſen
bahnBauinſpektion zu Leipzig ſchreibt jetzt die Verdingung der
Materiglien Lieferung für den Ban zweier Wege Ueberfuührungen
bei Bahnhof Bitterfeld aus

Schöuebeck 22 Okt Der Verein für wiſſenſchaft
liche Unterhaltung eröffnete mit heutiger Sitzung ein neuesGeſchäftsjahr Der ſtelvertretende Vorſitzende Direktor Der
Völcker begrüßte die zahlreiche Verſammlung und gab einen
kurzen Bericht über die Thätigkeit des Vereins im vergangenen
Jahre daran ſchloß ſich der Kaſſenbericht Der Vorſißende
theilte weiter mit daß der Naturwiſſenſchaftliche Verein
für die Provinz Sachſen und Thüringen Sonntag den
33 d hier ſeine Wanderverſammlung abhält Es iſt aus dieſem
Anlaß ein beſonderer Ausſchuß gebildet worden

t Weiſtenfels 24 Okt Zu dem hieſigen Herbſt Vieh
markte waren zur Stelle gebracht 20 Pferde 250 fette und
Länferſchweine gegen 400 Korbſchweine der Preis eines Paares
der letzteren ſtellte ſich auf 20 bis 22 M Jm großen und ganzen
war das Geſchäft flau Ein hieſiger Zahnarzt iſt das Opfer
eines dreiſten Schwindlers geworden Lehterer kommt zu
dem Zahnkünſtler um ſich ſein Gebiß vervollſtändigen zu laſſen
Vachdem hierzu die nöthigen Vorbereitungen getroffen bittet der
remde ihm das Gebiß nachzuſenden zugleich aber auch um

einen Vorſchuß von 15 welcher Betrag gleichzeitig mit den
Koſten des Gebiſſes erhoben werden ſollte Der Schwindler er
hielt das Geld denn auch aber die betr Nachſendung kam als
unbeſtellbar zurück denn die bezeichnete Adreſſe beſtand über
haupt nicht

s Apolda 23 Okt Gelegentlich der hieſigen Bürger
meiſterwahl hatte der Gemeinderath aus der Reihe der Be
werber den Referendar BrümmerKolberg veranlaßt ſich der
Bürgerſchaft perſönlich vorzuſtellen B hatte die Reiſe vom
Strande der Oſtſee nach Thüringen bereitwillig unternommen
war indeß bei der Wahl nicht in Betracht gezogen worden
Daraufhin hat ſich B veranlaßt geſehen den Gemeinderath in
einem Geſuch um Erſtattung ſeiner Reiſekoſten anzu

Die Stadtvertreter haben dieſes Geſuch zurückgewieſen
odaß B gegen die Stadtgemeinde Klage erheben will Der

Bau einer zweiten Kirche iſt vorläufig vertagt Die ren
Behörden haben das Geſuch des Kirchvorſtandes um Ue erlaſſung
des Antonienplatzes als Kirchöauplaß abgelehnt Auch hier
wurde am 21 Okt dem 10 Jahrestage der Verö entlichung des

eine ſozialdemokratiſche Kundgebung in
Form der Aufhiſſung einer rothen Fahne bemerkt

e Sondershauſen 24 Okt Die ſeit einigen Tagen intrieb geſetzte Thüringiſche Dampfmolkeret e Srenge
welcher 19 umliegende große Güter ihren Milchertra liefern
muß als eine in jeder Beziehung muſter iltige Anlage bezeichnet
werden Die Sahne und Butterräume ſind an den Wänden mit
Porzellanplatten getäfelt die Fußböden asphaltirt ſämmtliche
Räume mit Warm und Kaltwaſſerleitung verſehen ſodaß die
äußerſte Reinlichkeit gewahrt werden kann Ein großer Eisraum
durch welchen die Schlangen der Kaltwaſſerleitung geführt
ſind bedingt die gehn ige Abkühlung der Maſſen im Sommer
und Winter roße luftige Kellerräume dienen
bewahrung und ermöglichen je nach Bedürfniß z noch die An
age einer Käſerei Der mäßige Preis der hochfeinen Sahne

butter welche die Anſtalt lieſert ſoll jahraus jahrein der
gleiche ſein und es iſt darum wohl begreiflich da nicht allein in
Greußen ſelbſt und hier in Sondershauſen regelm ige Abnehmer
in großer Zahl ſich gemeldet haben ſondern daß bereits auch in

ur Auf

ordhauſen Leipzig und Erfurt weitere Äbſaßgebiete gefunden
worden ſind

Tr Altenburg 24 Okt Franz Curti hat ſeine neueper ein ardt von Ufenau unſerm Her vg ewidmetDerielbe hat etfabrik v éevr Wetter einen S w re

arth in Altenburg un
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Speiſebecher s Co in Falkenhorſt bei Wolkenſtein i S
werden in nächſter Zeit zu einem Aktienunternehmen her Meiſterſtück
einigt werden Die Fabriken wetteiferten bisher mit einander
Während hier feinere Chromopapiere und Kartons wie auch
Naturkartons gefertigt werden liefert Falkenhorſt die billigeren
Chromokartons wozu dort auch das Rohmaterial erzeugt wird
da Holzſchleiferei und Pappenfabrik vorhanden iſt

r Altenburg 24 Okt Die hieſige Gasanſtalt iſt ein
Aktienunternehmen Der Geſchäftegang des verfloſſenen
Jahres war ein ſo guter daß ein Reingewinn von über 60,000 M
erzielt wurde und eine Dividende von 13 z Proz gezahlt werden
kann Aus dem Geſchäftsberichte erfahren wir außerdem daß
unſere Stadt durch 353 öffentliche Laternen beleuchtet wird Das
Hauptrohrnetz hat eine Länge von 29020 05 M Jm Privat
ebrauch waren 499 Gasmeſſer mit 8949 Flammen und 12 Tarif
lammen Bereitet wurden im vergangenen Betriebsjahre

802,470 cbhm Gas wozu 2,835,000 kg Gaskohlen verwandt
wurden

Gerg 22 Okt Die von dem Verſchönerungsverein
unter dem freundlichen Entgegenkommen der ſtädtiſchen Behörden
am Abhange des Hainberges an dem Spazierwege von Pöppeln
nach Schloß Oſterſtein ins Leben gerufene Aulage der
Bismarckſtein iſt vorläufig fertiggeſtellt Sie macht ſchon
in ihrer gegenwärtigen Geſtalt welcher noch die etwa in das
Gebiet der Gärtnerei fallenden Ausſchmückungen fehlen die
dem hübſchen Platze erſt die rechte Weihe und dem Genuß des
Verweilens an demſelben die Würze verleihen werden einen recht
anheimelnden Eindruck Buſch und Baum welche vordem die
Stelle bedeckten haben einer geräumigen Einebnung Platz gemacht
zu deren Herſtellung die Bergwand zu einem guten Theile hat
abgeſchürft werden müſſen Jnmitten des geſchaffenen Platzes
näher aber der Bergwand als dem Spazierwege erhebt ſich aus
einem aus Felsſtücken beſtehenden niedrigen ovalen Unterbau
heraus der Bismarckſtein ein aus koloſſalen Felsblöcken
gebildeter pyramidenartiger Aufbau deſſen oberſten Theil ein
mächtiger auf die ſchmale Seite geſtellter Quader von der ar
eines Rechtecks bildet Zwei hochgegipfelte ſchlanke ſtarke
S Wrex halten zur Rechten und Linken gewiſſermaßen neben dem
Sedenkſtein die Wacht Freundliche Hände haben denſelben bereits
mit grünen Gewinden geſchmückt

Gerichtsverhandlungen
B Berlin 24 Okt Ein tragikomiſcher Prozeß um

einen Pudel bezw deſſen Werth gelangte nach jahrelanger Dauer
heute endlich vor dem Kammergericht zum Abſchluß Jm
daher 1881 hatten ſich nämlich eine Regierungsräthin ein

roguenhändler K hierſelbſt und ein italieniſcher Künſtler C
zum Zweck künſtleriſcher Schauſtelkungen bei welchen ein der
Frau S gehöriger Pudel mitwirken ſollte vereinigt Das
Unternehmen ging jedoch bald in die Brüche und Frau S verlor
dabei ſogar ihren Pudel den K unrechtmäßigerweiſe an ſich
nahm und als er gerichtlich zur Wiederherausgabe verurtheilt
worden war auch nicht mehr der Frau S überliefern konnte
weil nämlich auch ihm der vierbeinige Künſtler abhanden
gekommen und ganz verſchollen war und blieb Frau S klagte
nun auf Erſatz des Schadens welcher in derjenigen Rente beſtehe
die ſie durch die Schauſtellung des Hundes gezogen haben würde
event auf Zahlung des Verkaufswerthes Der qu Pudelſpitz
ſei von vorzüglicher Raſſe geweſen dem ſie durch Dreſſur die
Fähigkeit des Leſens Rechnens Zählens und Ueberſetzens aus
dem Franzöſiſchen Deutſchen und Polniſchen in der Weiſe bei
gebracht habe daß er imſtande geweſen ſei die ihm auf Tafeln
vorgelegten Wörter oder Zahlen auf die ihrerſeits an ihn ge
richteten Fragen mit der Pfote richtig zu bezeichnen kurz die
ſchwierigſten ſonſt nur in die Bildungsſphäre der Menſchen
fallenden Aufgaben zu löſen Selbſtverſtändlich habe er auch das Re
pertoire gewöhnlicher dreſſirter Pudel in allen Arten des Springens
und Schönemachens mit Virtuoſität beherrſcht und ſei wegen
aller dieſer werthvollen Eigenſchaften auch 1880 in die inter
nationale Hundeausſtellung aufgenommen worden Derſelbe würde
ihr durch ſeine Vorſtellungen mindeſtens eine reine tägliche Rente
von 10 M eingebracht haben welche K nuun und zwar vorläufig
in einer Rate von 1600 M zahlen müſſe event beanſpruche ſie
den Verkaufswerth der mindeſtens 2000 M betrage Der Be
klagte beſtritt dagegen die behauptete Qualifikation des Pudels
der übrigens ganz gewöhnlicher Herkunft geweſen und bei ſeinen
Produktionen nur durch Zerren und Zupfen an der Leine und
Darreichung von Leberwurſt und als höchſtes Reizmittel
von altem Käſe veranlaßt worden ſei auf einen Punkt mit der
Pfote hinzuweiſen Eigener Jnitiative und Sprachkenntniß habe
er völlig ermangelt wie denn auch bei einer in der Flora
arrangirten Vorſtellung das Publikum dies ſofort herausgeſunden
und unisono Mumpitz gerufen habe Für dieſe Angaben
führte K zahlreiche Zeugen und Zeuginnen ins Feld denen indeß
auch Frau S ein Corps enthuſiaſtiſcher Lobredner des Pudels
entgegenſtellte Von der Parteien Haß und Gunſt entſtellt
ſchwankt ſein Charakterbild in der Geſchichte Die Schwierig
keit zur Erlangung eines richtigen Urtheils war um ſo größer als
die vernommenen Sachverſtändigen auf dem Gebiete des Hundeſports
den bewußten Pudel nie geſehen hatten doch nahm das Land
gericht aufgrund des vorhandenen Beweismaterials ſchließlich
an daß die auf die Zukunft gerichteten Rentabilitätsberechnungen
der Frau S ſchon aus dem Grunde hinfällig ſeien weil ſie
überhaupt nicht habe nachweiſen können daß ſie je aus dem
Pudel eine nennenswerthe Rente gezogen habe und daß alſo

als des Pudels Kern nur die Ermittelung des Verkaufs
werthes übrig bleibe Aber auch dieſe Aufgabe war nicht leicht
zumal Frau S 2000 M forderte Herr K aber nur 20 M bot
Endlich gewährte das Gutachten des bekannten Cirkusbeſitzers
Hrn Broeckmann einen Ausweg indem derſelbe nämlich bekundete
daß ſchon gewöhnlich dreſſirte Pudel welche über den Stock
ſpringen und ähnliche Kunſtſtücke auf den Spaäziergängen machen
einen Werth von 500 600 M erreichen Derartige Kunſtſtücke
konnte aber ſelbſt die feindliche Partei dem Pudel nicht abſprechen
und ſo wurden denn der Klägerin 500 M als Verkaufswerth
zuerkannt Der Prozeß blühte aber luſtig weiter obwohl Frau
S über den Aufregungen deſſelben inzwiſchen verſtorben war
ür ihres und des Pudels Recht traten die Erben ein Auch
r K appellirte an das Kammergericht welches aber die
orentſcheidung lediglich beſtätigte Wegen der großen Koſten

dürfte bei dem Prozeß wohl keine der Parteien wenn auch nicht
auf den Hund ſo doch auch nicht auf einen grünen Zweig

gekommen ſein

Berlin 24 Okt Das Scoſſengeright verurtheilte heute
den Redacteur des Deutſchen Tageblatt, Pfankuch wegen
ſchwerer er ggenrh des pariſer Korreſpondenten der

e e e e e wehenDage ngniß und erkannte zugle tdes Urtheils im Deuſſchen Tageblatt ßu sten a tteitnna

Vermiſchtes
Die Kaiſerin Friedrich hält bekanntlich auf größteCinfachheit und AÄnlprucheloſigteit neuer Beweis e

igte ſich dieſer Tage bei ihrer Rückkehr von Pötsdam
er Bahnhofswirth in Zehlendorf erhielt plötzlich von Wannſee

aus die telegraphiſche Ordre ſich bei Eintreffen des Zuges um
5 Uhr 21 Min an den Salonwagen der Kaiſerin Friedrich zu
begeben und einige Butterbrote und Bier bereit zu halten Daseſchah und als die Kaiſerin die Prin eſſinnen be ter und der
ronprinz von Griechenland den Jmbiß in Empfang genommen
atten ließen ſie ſich die einfache Koſt vortrefflich munden Der
ug hielt einige Minuten länger aber doch nicht ſo lange daß

die Herrſchaften ihre beſcheidene Mahlzeit beenden konnten Auf
Anordnung der Kaiſerin wurde alles in den Wagen genommen
und der Oberhofmarſchall rief dem ar zu daß

t werden

c

Eine goldene hen de ein wahresder modernen italieniſchen Prägekunſt halt Kaiſer
bein von ſeiner Rowfahrt mitgebracht Kurz vor der Abreiſe

wurde ihm dieſelbe von König Humbert feierlich überreicht Die
Jnſchrift welche der Senator und Oberbürgermeiſter von Mai
land Carlo Negri entworfen hat lautet UDoGCIXXXVII
Gughelwo II e Umberto I convennero in Roma affermando
la fratellanza di due grandi nazioni nelle intangibili vittorie

della civiltà 1888 Wilhelm II und Humbert I be
gegneten einander in Rom wobei ſt die Verbrüderung der beiden
großen Nationen in den unantaſtbaren Siegen der Civiliſation
bekräftigten Der Entwurf der Medaille rührt von Profeſſor
Pogliaghi her die Ausführung von Capuccio Die Gruppe der
beiden Herrſcher iſt in edlem Stile hergeſtellt Jn Gold iſt die
Münze nur zweimal vorhanden eine behielt König Humbert für
ſich Bronceabgüſſe ſind nur an wenige hochgeſtellte Per
ſönlichkeiten vertheilt worden

Von einem merkwürdigen Erlebniß berichten
deutſchruſſiſche Blätter aus der ruſſiſchen Grenzſtadt Polangen
Kurland Auf dem bekannten Birntahügel befindet ſich in der

Nähe der litthauiſchen Wallfahrtskapelle ein etwa 19 Faden tiefer
Brunnen der aber wegen der hohen Lage meiſt trocken ſteht
Eines Nachmittags beſuchte Herr S von hier den Birntahügel
und will auch den Brunnen beſichtigen wie er ſich aber über
den Rand deſſelben bückt fällt ihm ſein Spazierſtock aus der Hand
und kollert in die Tiefe hinunter Weit entfernt auf ſeinen Stock
zu verzichten geht er zur Stadt zurück holt ſich einen langen
Strick befeſtigt das eine Ende am Rande des Brunnens und
läßt ſich behutſam in die Tiefe hinunter Wie er nun bald ſchon
am Boden iſt geht plötzlich das oben befeſtigte Ende des Strickes
los und fällt ihm in die Tiefe nach Herr S ſitzt jetzt wie in
einer Mauſefalle ohne jede Möglichkeit ohne fremde Hilfe heraus
zukommen Anfangs war er noch heiteren Muthes in der Hoff
nung daß der Zufall doch bald irgend ein menſchliches Weſen an
den Brunnen führen würde Als es aber bereits zu dunkeln an
fing und zudem noch ein ſtarker Regen aufkam bemächtigte ſich
ſeiner die äußerſte Verzweiflung er tobte ſchrie ſchrie aus
allen Leibeskräften bis ihm zuletzt die Stimme verſagte und er
erſchöpft und vom Regen durchnäßt zuſammenbrach Sein erhitztes
überreiztes Gehirn ſpiegelte ihm den Hungertod giftige Schlangen
die aus den Ritzen der Wände hervorlugten und ſonſt allerlei

räßliche Dinge vor er wähnte ſich verloren Es war ſchon etwa
Mitternacht da hört er oben raſche dumpf wiederhallende Schritte
dem Brunnen ſich nähern ein kurzes Geraſſel an den Wänden des
Brunnens und ein ſchwerer dumpfer Schlag auf den Kopf
mehr hörte er nicht er ſank bewußtlos zuſammen
Stunde war nämlich ein Schmuggler in eine kritiſche Lage ge
rathen raſch entſchloſſen warf er um ſeinen Verfolgern zu ent
gehen ſein Packet in den Brunnen welches ſo unglücklich den
Herren S auf den Kopf traf Nach einigen Stunden nachdem
der Schmuggler ſich hatte daß keine Gefahr mehr
vorhanden und die Grenzwächter irregeführt ſeien wagte er ſich
an den Brunnen heran um ſeine Schmugglerwagare wieder
herauszufiſchen Zu dieſem Zweck wiederholte er mit einem
Strick dieſelbe Manipulation durch welche vorher Hr S in
eine ſo hilfloſe Lage gerathen war Wie groß als er unten an
gekommen war ſein Schreck geweſen ſein mag auf einen ſcheinbar
lebloſen menſchlichen Körper zu ſtoßen muß dem Ermeſſen des
Leſers überlaſſen bleiben er ſelbſt erinnert ſich nur ſo viel daß
er einen markerſchütternden Schrei ausgeſtoßen habe von dem
die auf dem Boden liegende menſchliche Geſtalt erwacht ſei und
ſich aufgerichtet habe Die darauffolgende Scene wie beide er
ſchreckt bei dunkler Nacht über 10 Faden tief unter der Erde
zux vollen Einſicht ihrer Lage gekommen ſind entzieht ſich einer
näheren Erörterung da ſie ſich der Einzelnheiten nicht mehr
erinnern können Es bleibt nur noch zu erwähnen daß zuletzt
beide glücklich an die Oberfläche gelangten und Hr S infolge
der ſtarken Nervenerregung und körperlichen Erſchöpfung zwei
Tage das Bett hüten mußte

Das wachſame Auge Ein Engländer mit einem
Glasauge kam nach Oſtindien und miethete die dort übliche ſtarke
Dienerſchaft darunter auch einen deſſen Aufgabe es war dem
Herrn während der Nacht zu fächeln Begreiflicherweiſe verrichten
Diener dieſer Art ihr Amt nichts weniger als gewiſſenhaft und
hören mit der Arbeit auf ſobald ſie ihren Herrn feſt eingeſchlafen
ſehen Der neue Ankömmling wußte dies und war daher nicht
wenig beluſtigt als er eines Morgens zufällig die Unterredung
mehrerer Diener belauſchte die ſich gegenſeitig Mittheilungen über
ihre Nachtruhe machten Der ſeinige bemerkte kopfſchüttelnd zu
den anderen die der Nacht ohne Schen ihr Recht gaben Das
geht bei mir nicht Mein Herr iſt zu ſchlau Wenn er ſchlafen
geht nimmt er ein Auge heraus und legt es auf den Tiſch um
mich zu beobachten das ſchläft die ganze Nacht nicht und ich
muß ununterbrochen fächeln bis am Morgen auch das andere
Auge aufwacht

Strandung Der Norddeutſche Lloyddampfer Neckar
iſt bei Shanghai geſtrandet Näheres iſt noch nicht bekannt
Der Neckar war auf der Ausreiſe am 9 Okt in Shanghai an
gekommen und befindet ſich vermuthlich auf der Rückfahrt nach
Japan

Unheimlicher Fund Jn der Nähe von Hanau im
ſog PoppenWalde wurde dieſer Tage ein leinener Sack welcher
drei menſchliche Skelette enthielt aufgefunden Das größte war
von einem erwachſenen Manne ganz fleiſchlos an den beiden
anderen befand ſich noch ſtellenweiſe Fleiſch dieſelben ſtammen
von Knaben von ungefähr 4 und 6 Jahren Das eine Skelett
trug am Halſe eine Schnur von einem Portépée ſtammend wo
mit das Kind anſcheinend erdroſſelt wurde Daß ſich die Skelette
noch nicht lange an der Fundſtelle befanden geht daraus hervor
daß die Umhüllung noch ſehr gut erhalten iſt Die Skelette
wurden nach dem hanauer Friedhofe transportirt wo dieſelben
einſtweilen untergebracht wurden bis ein gerichtsärztliches
Protokoll aufgenommen iſt Daß hier ein ſchweres geheimniß
volles Verbrechen vorliegt iſt unzweifelhaft

Ein beklagenswerthes Unglück, das auf eine un
glaubliche Fahrläſſigkeit zurückzuführen iſt ereignete ſich im düſſel
dorfer Stadttheater bei der Generalprobe für die zur Feier des
600jährigen Beſtehens der Stadt veranſtaltete Feſtvorſtellung
Die zur Verwendung kommenden Gewehre waren vorher nicht
unterſucht worden Plötzlich bei dem Arrangement des Bildes

Die Schlacht von Worringen entlud ſich eines dieſer alten Ge
wehre und der Schuß fuhr einem Soldaten ins Auge welches
ſofort herausgenommen werden mußte Sofort unterzog man die
Gewehre einer Unterſuchung und fand noch einige die ebenfalls
geladen waren

Eine eigenthümliche Dankſagung enthalten die
Bamb N Der ſehr verehrlichen Kultusgemeinde Demmels

dorf ſagt hiermit den innigſten Dank für die überaus große Auf
merkſamkeit welche ſie ſeinem Sohne zur Konfirmation erwieſen

beſchenkten Ein Akt welcher Nachahmung verdient
Weiglein mit Familie

Heiteres Jn Mainz wollte neulich eine verſchleierte
ältere Dame in Schwarz in aller Frühe einem Straßenkehrer ein
Traktätchen überreichen Jch brauch keins, ſagte der Mann
auf ſeinen Beſen zeigend ich bekehrs ſelbſt

Wagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 24 Olt Kitl Weizen per 1000 g
Termine ſtill Gekündigt 400 t Kün
nach Qualität Gel

per

Loco behauptet
digungspreis 190 M Loco 174 200 M

Lieferungsqualiät 187,5

be u Termine ſtill Gekündigt t Kündigungspreis MTeller und Gläſer von Berlin aus zurückgeſan
würden 1 M na lität Lien S den L eleringsaualitait 1

per dieſen Monat
Okt Nov per Now Dez 189,25 188,75 189,5 bez per

Datg bez
Weizen neuer Uſance gehe wun a per 1000 kg Loco

Futtergerſte 134 14

Zur ſelben Le

indem ſie ihn mit einer ſehr werthvollen Taſchenuhr und Kette in RewYort 72/ Gd do
Lehrer ort 6/ do Pipe line Cerliſſcats 87

250 t a 159,5
Llieſerun
per
164,75 165

Lieferungsqualität 149 149Bahn bez ſchleſiſcher guter 149 154 ſeiner 156 160 ab Vahn bez per dieſen

bkek Gekindi

nach Qualitätz u Loco 155 166ualität 150,5Nov Dez bez per Dez 180,5 160 dez per AprilMa
Gerſte per 1000 a Große und kleine 192 200 M nach Qualität

ſer per 1000 kg Loco feſt Termine nahe Sichten höher Gekündigtu t Kündigungeprels 151,65 M Loco 140 166 M nach Qualität
ommerſcher guter 149 154 ſeiner 156 160 ab

Monat 151 152,5 bez per Okt Nov und per Nov Dez 1339,25 133,5 bez
per Dez per Äpril Mai 1889 138 138,5 bez

Magdebürg 24 Okt Gehr Friedeberg Landweizen 134188 Welß
welzen glatter engl Weizen 180 185 Rauhweizen 170 175 Roggen
194 170 Chevaliergerſte 165 205 Landgerſte 150 165 Hafer 142 352 M

Stettin 24 Okt Weizen matt loco 180,00 188,00 per Nov
Dez 189,00 per April Mai 198,50 Roggen auhig loco 155,90 159 ver
Nov Dez 155,70 per April Mat 159,00 Pommerſcher Hafer loco 1365 143

Köln 24 Oit Telegr Weizen hieſiger loco 21,00 neuer loco 50
fremder loco 22,00 per Nov 20,55 per März 21,65 Roggen hieſiger loco
neuer 14,50 fremder loco 17,90 her Nov 16,70 per März 16,75 Hafer
hieſiger loco 14,25

Hamburg 24 Okt Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 162 bis 175
Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 170 185 ruſſiſcher loco feſt 100 bis
112 Hafer feſt Gerſte ſeſt

Breslanu 24 Ott Roggen
154,00 per Dez 156,00

Mannheim 24 Okt Weizen per Nov 21,15 per März 21,90 per Mai
22,15 Roggen per Nov 16,20 per März 16,90 per Mai 17,15 Hafer per
Nov 13,65 per März 14,15 per Mai 14,40

Wien 24 Okt Telegr Weizen per Herbſt 8,41 Gd 8,46 Br per
Frühjahr 1889 9,05 Gd 9,10 Br Roggen per Herbſt 6,10 Gd 6,15 Br
per Frühjahr 1889 6,67 Gd 6,72 Br Hafer per Herbſt 5,55 Gd 5,60 Br
per Frühjahr 1889 6,11 Gd 6,16 Br

Peſt 24 Okt Telegr Weizen loco behauptet per Herbſt 7,82 Gd
7,84 Br ver Frühjahr 1889 8,60 Gd 8,62 Br Haſer per Herbſt 5,05 Gd
5,10 Br per Frühjahr 1889 5,66 Gd 5,68 Br

Paris 24 nachm Telegr Schlußbericht Weizen matt
per Okt 27,25 per Nov 27,40 per Nov Febr 27,80 per Jan April 28,00
Roggen ruhig per Okt 15,00 per Jan April 16,10

Paris 24 Olt abeuds Telegr Weizen mait per Okt 27 10
per Nov 27,25 per Nov Febr 27,60 per Jan April 28,25

Amſterdam 20 Okt Telegr Weizen auf Termine unveränd per
Nov 230 März 2410 Roggen lvco höher auf Termine geſchäftsl Okt 132

à 133 per März 141 à 142 a 141 rLondon 24 Okt Telegr Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit ietztem
Montag Weizen 10,800 Eerſte 11800 Hafer 11,800 Qrts Getreide feſt

London 24 Okt Telegr Schlußber Fremde Zuſuhren ſeit leßtem
Montag Weizeu 10,840 Gerſte 11810 Hafer 60 040 Arts Engliſcher
Weizen ſchwach unbefriedigende Qnalität fremder Weizen feſt zu vollen Mo
uotspreiſen

s e ar York 24 Okt Telegr Weizen per1

für 1000 kg

pr Okt 154,00 pr Nov Dez

St

Anſangsnotirungen

New gort 23 Okt Telegr Rolher Winterweizen loco 111 per Okt

1092 per Nov 110 per Mai 117
Zucker

Magdeburger Börfe
J Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſtener
23 Okt 24 Oktn Brodraffinade 29 0o0 M 29 00 M

ein Brodraffinade vGem Rafſinade 28 00 28,50 27 75 28,60
Gem Melis I 26,75 x 26,50 26,75
Kryſtallzucker I 27,00 27,00

v

a

Kryſtallzucker II 26,00 26,20
Tendenz am 24 Okt Ruhig

B Ohne Verbrauchsſteuer

23 Okt 24 OktGranulated S M MKornz Reud 92 17,00 17,25 17,00 17,25
Rendement 8820 16,40 16,60
do Rend 750 13,25 14,25

Tendenz am 24 Okk Unveränd

II Terminpreife für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg

Okt BrNov Dez BrJan März Br
b frei an Bord Hamburg

Okt 13,12 13,10 bez G 13,15 Br

16,50 16,70
138,25 14,25 7

Rio

Nov 12,82 bez 12,80 Br 12,77 G
Nov Dez 12,825, 80 bez u Br 12,77 G
Dez 12,82 bez Br 12,80 G
Jan März 1889 12,95 90 bez G 12,92 BrMärz Mai 1889 18,05 bez Br 13,00 G

Tendenz Flau
Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft

Hamburg 24 Okt Rübenrohzucker I Produkt Vaſis 889 Rendement
frei an Bord Hamburg ver Okt 13,10 per Dez 12,90 per März 13,05
per Juni 13,22 Flau

Hamburg 24 Okt Nachmittagsbericht Rübenrohzuder I ProduktBaſis 880 Renbement frei an Bord Hamburg per Okt 13,10 per Dez 12,90

per März 13,05 Juni 13,00 Flau
London 24 Okt Telegr 969 Javazucker 16 ruhig Rüben

tohzucker 13 matt
Paris 24 Okt Telegr Rohzucker 889 ruhig loco 33,00 à 33,25

Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 Kg per Okt 37,78 per Noy 36,60 per
Okt Jan per Jan April 37,30

Antwerpen 23 Okt Rübenzucker Sofort 33 00 Fres per Nov
Dez 33 00 Fres Jan März 34,00 Francs

New York 23 Hkt Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5
Kaffee

Hamburg 24 Okt Kaffee feſt Umſatz 10,000 Sack
Hamburg 24 Okt vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per Okt 70 per Dez 70 per März 1889 70 per Mai 70 Feſt
Hamburg 24 Okt nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos per Okt 71 Dez 71 März 70 per Mai 70, Behauptet
Havre 24 Ott Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchloß 10 Points Hauſſe Rio 14,000 Sack
Santos 12,000 Sack Recettes für geſtern

Havre 24 Okt Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
er a Kaffee good average Santos Okt 87,00 Dez 87,00 ver
ärz 87,00 Brhauptet

Amſterdam 24 Okt Java Kaffee good ordinary 47
New York 23 Okt Telegr Kaſſee Fair Rio 15Nr 7 kow ordingry per Okt 13 65 do do per Jan 138,17

Petrolennr
Berlin 24 Okt Amtl Petroleum Raffinkrtes Standard white per

100 mit Faß in Poſten von 190 Ctr Termine Gekündigt
g ündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco

m dieſen Monat 7 per Sept anStettin 24 Okt Loco verzollt 12,65
Hamburg 24 Okt

Br 7,95 Gd pr Nov Dez 95 Br
Bremen 24 Okt Schlußbe Beſſer Standard white loco 7,95 Br

Petroleum Anfaugscourſe

irtes Petrol 70 AbelRaffinirte 7 roleum 70 ne

New York 24 Okt vormittags Telegr
Pipe line certifikates 88

New York 23 Okt dhiladelphia 7 Se Rohes

Spiritus
Berlin 24 Okt Amitlich Spirttus per 100 1 à 100 10,000

nach Tralles loco mit Faß verſteüerter Termine gt
I M Durchſchnittspreid per dieſen Monat

e
Loco

per April Mai 1880 derehe

per dieſen Monat und per Okt Nevb c

e

Petroleum behauptet Standard whlte loco 8,05

Antwerpen 24 Okt Telegr e r Raffinirtes Typewelß loco 20 bez und Br Okt bez 20 Br Dezbez 195/ Br ver an März bez 19 B e

ept Okt bezSpiritus per 100 1 100 10,000 verſtenerter locoSinne iſt 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß

Kündigungspreis Mark bezahlt Loco 52,70 52,60 Mark bezahitDuraſhn ttsp per dieſen Monat Okt Nov 5 2
per Nov Dez 52,5 52,3 bez per April Mai 1889 55,1

Spiritus mit 70 M ehe Matter ü 1e e e e en eeſen ong nAprii Mai 1889 95,6 35 4 dezahit Dez b
Magdeburg 24 Okt aun Walther

er

G

9

S
e



h r Karl für 10,000 1/ hAelteſten

h i
te

n r Sepi Ott mit 70 M vmnſenes e zHambur Okt Spiritus ig per Okt z Br ber Nov Dez W 7Br 22 Br Jan 28 v do 67 abß2 t per 3Breslau 24 Okt en per 100 T 100 excl ſehr h l

V gehe e e 20 Baubank 147,00600 Leipze e h e Spiritus ver Ott 40 60 ver r net 18 de Bierdr ggiendper 41 Nov 4 00 4 In r Söhm p Be 136,00 nitz v Riebeck u Co 188,75 GParis 24 Okt nds Telegr piri ha per Okt 40 50 s Buſchtehrad Lit 14150 11 8pz Kammgarnſp 212,90 G
ger Nov 41,00 per Nov Dez 41 00 per Jan April 41,7 z uſchtebrad O ne i do Malgf Schteud 180,00

Oeilſaaten Oele Fenwaaren 7 DuxBodenbach 163,50 G 7 Sächſ KammgarnſpBerlin 24 Okt Amtl Rüböl per 100 z mit Faß Termine hiſ Frz Joſ B 59/0 Solbrig 91,00 Pniedriger Gekündigt 1200 Etr Kündigungspreis 56,60 M Loco mit Faß 6 Sächſ Maſch Fabr 146,00 P
Loco ohne 5z per dieſen Monat und per Okt Nov 56,5 56,2 bez Eiſenb St P A 16740 h gſabrper Nov Dez 56,0 bez per AprilMai 1889 56,7 55,5 M S Atenburggelt 13 ichſ Webſtuhlf
Hamburg 24 Okt Rüböl ruhig loco Zollinland 59 00 7 DuxBodenb Lit 4 150,00 er 146,50 GDreslau 24 Ott Rübdl per Okt 58 00 ver Nov 57,00 do do B 150,00 G s Thür Gasgeſ Lpz 13200Stefttn 24 Ott Rüböl unverändert per Okt 56,50 bez per April 8 do Stamm Pr 102,500Mai 56,00 Bank n Kred A 7 S Thür Br V St 150,00m Vn 24 Okt Telegr Rübot loco 61 00 per Okt 60,50 per Mai Allg D ren 1833 n r 152,00 P

Dresdener BanPaxts 24 Olt nachm Schlußbericht Telegr Rüböl behauptet per Seraer Bant 9000 u t SOkt 75,00 per Nov 75,50 per Nov Dez 75,00 per Jan April 72 900 5 do Hols u Krdtb 102,59 G o Zeitzer Par n S Akt 737
Parts 24 Okt abends Telegr Rüböl behauntet per Okt 75,25 5 Gothaer Privatbant 415,00 G do do Oblig 104,25

er Nov 75,50 per Nov Dez 75 00 per Jan April 72,00 5 Leipziger Bank 135,00 G 6 Weſteregeln Part 10400Amſterdam 24 Okt Telegr Rübol loco 32 Mai 1889 32 per 4 do Kaſſen Verein 103,00 bzG Oblig 04,00 P
Zerbſt 32 Raps per Herbſt do vie e Geſelſch 3 Zuderfabrik Glauzig 104,106New York 23 Okt Telegr Schmalz Wilcox 9,87 do Falrbanks 4 Sächſ Bant 112,10 G 9 zZuckerrafſinerie Halle 135,25 bzG

9,50 do Rohe Brothers 9,40 0 Weimar Bank abgſt 101,60 G 0 Ausl Eiſ P OblHülſenfrüchte 7 Zwickauer 106,00 P or 65 4 AuſſigTeplitzer 108,85 GBerlin 23 Okt Pol Präf Erbſen r zum Kochen 20 M Jnd Akt Pr u 5 Söhm Norddahn 90,006Zpeiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 per 100 kg Stamm Prior 4 do do Gold 101,90 GBerlin 24 Htt Amtl Mais per 1000 kg Loco matt Termine 22/ Chemn Werkz M s WBuſchtiehr Ndw 88,50 6
Gekündigt t Kündigungspr M Durchſchnittspreis For gimmerm 88,00 P 5 do Enm 1871 88,50 G

M Loco 143 152 M u Qual per dieſen Monat per Sept Okt 10 Eröllw Papierfabr 172,00 5 do do 1672 8880

Wege 5 o do Schuldverſchr 102,75 a l 05,35 bo h ver 1000 k Kochwaare 172 105 M Futterwaare s es m n 5 heit denn z u Vodenach doh

Mualitat c v erm 5 765 ten 23 Olt Telegr Mais per Sept eOkt 607 Gd 6,12 r e e e 3 e l e
per Mate Juni s S 55t Drier MaiJunt 1839 5,36 Gd 5 ar Geraer Juteſp u W 108,75 V GrazKöſlacher 84100

Peſt 24 Okt Telegr Mais per MaiJuni 18889 5,36 Gd 5,38 Br 6 Germania Schw u 5 do Emvls tu 72 81500London 2 Okt Telegr Mais zuguſten der Känfer Sohn 120,50 P 5 gaſchau Oderberg 8500 P
NPew Yöork 28 Olt Lelegr Mais New 49 6 HelleſcheSſtraßenB a Prug Dux Gold 191,15

Medhi o KetteElbſ Geſ Akt 85,00 G do Gold 108,90Berlin 24 Okt Amtl Roggenmehl Nr O u per 100 s brutto 0 Kördisd Zuckerfabr 109,00 G 5 PragTurnau 90,00

inkl Sack Matter Gekündigt Sack Durchſchnittspreis M per e uieſen Monat per Okt Nov und per Nov Dez 22 10 22 20 bez per

April Mai 1889 23,00 bezahlt SchiffahrtBerlin 24 Ott Weizenmehl Nr 00 26,25 24,25 Nr 0 24,25
his 22,25 Feine Marken über Notiz bezahlt

Roggenmehl Nr 0 u 1 22,25 21,25 do feine Marken Nr O u 1
S bez Nr 0 1,75 M höher als Nr 0 u 1 per 100 Es inkl

ack

Paris 24 Okt nachm Schlußbericht Telegr Mehl matt per
Okt 64,00 per Nov 62,25 per Nov Febr 62,00 per Jan April 63,25

Parts 24 Okt abends Mehl matt per Okt 64,00 Nov 62 00
ver Nov Febr 62,80 per Jan April 63 10

Londvn 24 Okt Telegr Mehl zuzunſten der Käufer
New Yoörk 23 Ott Telegr Mehl 3 D 95 C

Butter Eier Fleiſch
Berlin 23 Okt Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40

Banchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 0,90 1,50 Kalbfleiſch 0,90 1,50 Hammel
goig Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,40 4,40 M ver

tück

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 24 Okt Amtl Kartoffelmehl per 100 r inkl Sack

Termine feſt Gek Sack Kündigungspreis M Durchſchnitts
greis Prima Qualität loco 25,80 per dieſen Monat M
er Aug Sept per Sept Ott ber Oktt Nov ver Nov

z

Trockene Kartofſelſtärke per 100 Kg brutto inkl Sack Termine feſt Gek
Sack Kündigungspreis Durchſchnittspreis M Prima

Oualität loco 25,30 per dieſen Monat per Aug Sept
der Sept Okt per Okt Nov M per Nov Dez

J G 7 1
Leipziger Börſe vom 24 Oktober

z Kgl Sach MRentenAnl
e

e o n t S cher i e d I Sngebonl i

Beſtimmung
Aller Bremen 19 Okt 11/ Uhr vorm in Bremerhafen

gEider Bremen 13 Okt 2 Uhr nachm von New York
S Ems Bremen 16 Okt 4 Uhr nachm von New York
S Sagle Bremen 17 Htt 5 Uhr nachm von New Hork
St Fulda 15 Okt 5 Uhr nachm in New YorkZTrave NewYork 19 Okt 10 Uhr vorm in New VYorkS Elbe deren 14 Okt 8 Uhr nachm von Southampton
O Lahn NewYork 18 Okt 4 Uhr nachm von Southampton

Werra NewYork 15 Okt nachts in Bremerhafen
Main Bremen 10 Okt S von BaltimoreDonau Baltimore 17 Okt in Baltimoreermann Baltimore 10 Okt von Drehein Baltimore 17 Okt e von Bremerhafen

der Braſil und La Plata Linien
Kr Fr Wilh Liſſabon Antwerpen Bremen 18 Okt von Bahia
Weſer Braſilien 14 Okt St Vincent paſſLeipzig La Plata 13 Okt Las Palmas paſſBaltimore La Plata 19 Okt in Vigo

Gold RenteO eſterreich 2zexliner Bö do Kredit 1858 310,80 bBerliner Vörſe 24 Oktober W Aer So 5 evo t Jatheuer Distonto
Preuſt u Deutſche Fonds Abe h e S 7 232 v er Selserecaſt

Reichs Anleihe ömiſche III Stadt An 25 Sgeh e ge S e Kumaniſche Staats Rente 6 106,206 do Nater ren
Preuß konſol Staats Anl 4 107,50 do e rbe de de 103 70 83 do de gnort 554 80 be Slnſhreger van
Staats Schuldſcheine 101,40 bz Rufſſ konſ Anleihe 1870 5 t nStaats Pr Anleihe 1855 3/ 170,75 b Ruff konf Anleihe 1871 5 27580 Bremer Banr
Serl Stadt Obligation 104,75 G o 77 Pfd St 220 W 5 101,70 G Breslauer Diskonto Friedthl
Halleſche StadtAnleihe i d 32 c 109 Shemiger Bant wereig

auiete Latnt e eendo do 3 101,20 65 37 J z 17600 bz Darmſtädter BankLandſchaftl Centr Pfobrfe 8938,256 16000 d ttelbankZoſenſche neue 4 1101,90 do Aul 1066 2Defager Land ranhhe s KKuff GotdRente 1sss rr t u do do ſtempelpflichtig 5 22 bz6 Deutſche BankHſtpreuß Pfandbriefe 3 100,80 bz 8 7 do 6GSeſtpreuß do z 101,00 b Ruſſiſch Polniſche Schatzanw 4 2000 b o Genoſſenſchaft

e en e e e eRentenVriefe T m v 101,306 DistontoKommandit
e eren ſhe 4 10450 B S n an h e e S tP r Ungar Gömörer Pfandbr 5 101,39 b renächſiſche 1103,60 bz do Gold Kente 4 84,60 b Getreide Maklerbank

ehe es S h ö do do mittel 35 r SBad Präm nleihe 1867 4 1139,00 do Gold Jnv Anleihe 5 3 Rewerſ iußhantBairiſche PrämienAnlei 4 1139,60 b 77,00 bz önigsberger VereinsbankBrauſſehw 20 Thür Lo 7 do Papier Rente 5 00100 Landwirthſchaftliche BankDer Wirte irre do Eſſenbahn Anleihe 5 100,00 e Leipziger gen
KölnMind Pr dl Sch S 187 o Distontomburger Srgg 3 Jn u anusl Eiſenbahn Zübecker Band
en gir g 723 St u St Prior 2lktien r Zecheenburger Looſe 3 137,75 5 o rivaSä ſche Staats dine be 4 c m Maſtricht 56,90 bz Malklerban khe AuſſigTepli 390o Rente e Sealt Dtegten 222 ne edit tſchlandßbmniſ tationalbank f DeuJn und ausländiſche Seither 7 Norddtſch Grund Kreditbank
HypothekenPfandbriefe 6825 b ln en gren nſaitux Bodenbacher 165,90 b odentrediS s 183 s 7 Gaügzier r Ludwig 88,00 z r in abant t
do o 9000 r Stardbahn neec m o Jnimobilienbantz e en 108 00 dere emer i etgerantAntbe e tetgehen hen n e nene rn la Landedo do abg 1810 Mainz Hudwigsbafen 107/80 S 8 BankVerein
do III vrb à 110 abg 3r 99,756 V eenburglawta Schleſiſcher BankVereindo IV 1z6 à 110abg 90 e ganz 157 o b Sbbennt cher Bobentredit
do V do abg zu 95 00 dzG Niederſchl Märtkiſch gar 102,25 bzG Sut e 4m Hyp zBankPfdbrfe 4 108,00 b eenerhete eee Senſihhe van
endeh Berg en 108 10 h Oeſterteihiſche Kerwentahn lange n

Zt Bobenir H Pfob untdb 9 la Hfrechiſche ehe 8320 b n
re 108,00 u ſche et ar Rio 125 12400 und Obligationen

h e e e ne e reroyp K dere VI 4 7406 Schweiz Unionbahn 4 Berg Mart i A 3 g
e e 18 StargardPoſener z e do do VII konwel 100 n e e Co u ue 0 JSüdd Bodenkredit a 101,75 Warſchau W 180 00 b do Nordbahn

Nuſſ Bodenkredit Pfandhr S 00 Werrabahn 74,50 b Berlin Anhalt La O
s a StammPrioritätsAltien Zehn gegeninAusl Staats u Komm dann IIIPapiere Berlin Dresden Berlin Stettin garſche Rente 4 Nor Erfurt J u W w r riee ärbSich tuee u i übbatn 1900 KölnMinden IVv n s e Südbahn S I1189,00 b eh h h a l en W Totz l Magheb Halberſt d i865v 1865

92,30 v

Norddentſcher Lloyd in Bremen
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer

der NewYork und Baltimore Linien

Bauk Aktien

20 Okt von Bremerhafen

ver Linien nach Oſt Affett und
z

S Auſtralien 2 Okt in Colombo
absburg Auſtralien 16 Okt von Genug
Nachrichten des Standesamts Halle vom 23 Okt

Aufgeboten Der Maurer Friedrich Adolf Fuyp und Emma
Martha Henriette Wollina Gr Ritiergaſſe 2 und Kl Sand
berg 19 Der Töpfer Friedrich Eduard Eichberger und Martha
ger Pauline Saalbach Gr Uirichſtr 10 Der Soſetne

ſt Traugott Simon und Anna Thereſe Geiſtſtr 24
und bei Nebra Der mied FriedriS her und Emma Dorothee Pauline Böhſe Halle

rlishauſenEheſchließungen Der Hilfshoboiſt im 36 JnfanterieRegmt
Hermann Ernſt Chriſtian Grabow und Luiſe Müller Harz
gaſſe 12

Geboren Dem Kellner Hermann Mannhardt ein Herm
Wilhelm Emil Schmiedſtr 11 Dem Tiſchler Friedrich Brendel
ein Friedrich Otto IV Vereinsſtr Dem Schuhmacher
Guſtav Brumme eine Emma Elſe Geiſtſtr 29 Dem Stein
ſetzer Oskar Arlt ein Reinhold Heinrich Genriettenſtr D
Dem Lokomotivführer Emil Kumke ein Ewald Franz Leſſing
ſtraße 12 Dem Klempner Hermann Geſe eine Hulda
Margarethe Liliengaſſe Dem Drahtzieher Bertram Krieſch
eine Frieda Emilie Diemitz Dem Handarbeiter Karl Kadler
ein Richard Kurt Taubenſtr 14 Dem Tiſchler Friedrich
Schärf eine Luiſe Helene Kl Schlamm 12 Dem MalerAuguſt Brenneiſen eine Antonie Jiſcherplan Dem Keſſelſchied Friedrich Richter eine T Klaxa Mühlberg H Dem
Maurer Richard Schäfer eine Klara Anna Saalberg Dem
Kfm Johannes Jahn ein S Schwetſchkeſtr 49

Geſtorben Des Kfm Julius Joachim Ehefran Hannchen geb
Roſenthal 23 6 M Gr Klausſtr 41 Des Tiſchler und
Mühlenbauer Paul Doring S Paul Albert Erich 17 S
Ackerſtr Der Oberſt z D Oskar Hermann Adolf v Bode

67 J 6 M 24 T Mühlweg 24b Des Schloſſer Anton
Rikolinsky S Bernhard Hugo 3 J 6 M 16 T Klinik Des
Handarbeiter Karl Mäder S Franz Ludwig Karl 1 J 1 M
5 T Weingärten Des Schmied ſriedrich Gothe EhefrauEmilie Johanne geb Heſſe 38 J 3 9 12 T Georgſtr 5b
Der Arbeiter Friedrich Mauke 37 g 4 M 21 T Siechenhaus
a t wenndiener Ernſt Max Weſer 17 J 9 M 25 T

inik

F r

Lampencylinder Kalthoff Um eine möglichſt große
Leuchtkraft bei Petroleumbrennern zu erzielen hat man bisher
ſtets verſucht die Flamme recht auszubreiten und zu dieſem
Zweck Brandſcheiben aller Art in den Jnnenraum des Flammen
körpers eingeſetzt Man kann dies aber in viel einfacherer Weiſe
und ohne die läſtige Anwendung von Brandſcheiben u drgl nur
durch die eigenthümliche Form des Lampencylinder Kalthoff
erreichen Dieſe Cylinder erzeugen ſchneeweiße überaus hohe
Leuchtflammen und daher 506 mehr Licht als mit ſeither z
bräuchlichen Kniffcylindern bei gleichem Petrolconſum es findet
eine vollſtändig geruchloſe Verbrennung ſtatt und ſind deshalb
Lampen mit Patentcylinder ſelbſt in Schlafzimmern zu gebrauchen
Ern Bruch oder Zerſpringen auf der Flamme iſt vollſtändig aus
geſchloſſen die Cylinder ſind auf jedem Rundbrenner zu gebrauchen
J Halle a/S ſind die ver von Herrn Moritz König
Rathhausgaſſe 9/10 zu beziehen

VUngeregelte Verdaunng Huſten und Heiſerkeit
rühren faſt immer vou einer catarrhaliſchen Erkrankung der Magen
und Halsſchleimhäute her Man beſeitigt dieſelbe am ſchnellſten
und ſicherſten durch Anwendung von J WVIESBAPDENER
KOCUBRUNNEN QUEILLSALZ Zu haben iſt daſſelbe

Halle Drug und Verlag von Otto Hendel

für 2 per Glas in den Apoth Mineralw u Drog Hdlan
Magdeb Halberſtädter 1873 4 108,75 z Anhalter Maſchinen R u

78,25 G do Leipzig A 4 105,50 G Bresl Waggon Fabr Linke 14 168,50 bzG
12675 B do do B 4 l103,75 B Breslauer Oelwerke 4 93,60 bz176100 636 do Wittenberge 3 94,50 B Halleſche Maſchinen Fabrik 256,00 b135 50 636 Mainz Ludw gar konv 4 1103,75 G Sächſiſche Maſch Hartmann 4 139100

2 o 18 r 4 103,75 G o Stickmaſch Fabrik 4 82,00 Gdo 1874 r 4 108,75 G Chemn Werkz Zimmerm 4 87,00 vzG
103,50 Niederſchl Mrk J 4 eitz Maſchinen Schagede 4 248,10 bzG109 90 Oberſchleſ gar Lit E 3 101,00 G ismarckhütte e 4 1170,90
9940 G do 40/0 gar Lit H 4 1103,60 G Bonifacius 4 87,80 bzG11000 bzB do Em v 73 4 Bochumer Gußſtahl 4 181,50 bzG169 76 do do 79 104 108 Kölner Bergwerk 4 I136 ,50 b90006 do do 80 1603,60 63 Donnersmarckhütte 4 63,20 bzG

Rechte Oder Ufer Dortm Union St Pr Lit 6 92,90 bzG161,00 e III E 4 Io8,50 G Dortm Bergbau Lit A 4 25,75 bzB
103 50 Thüringer VI Serie 4 Gelſenkirchen Bergwerk 4 137,30 bz15210 G rpener Bergwert 4 119,50 bzG171 75 G iberniag u Shamrock 4 125,40 bzG13200 b G S ar hütte e 1530 59108,50 Albbrechtsbahn gar 5 83,00 v ahhamuer o101,50 G GBöhmiſche Nordb Gold Se Lein
c e et73532033 DurBodenbach Magded BergweiksGeſeliſ139,90 bz J r III r n r euzePrag 792,60 bzG Gelz KarlLubwigsbahn 27 d ha T nent 4217 s
115,00 B dere 5 10260 a Sachſiſch Thür Braunkohlen 4 150,25 bzv
113,90 B Kronprinz Rudolf 84 476,50 bzB i Eement St Prior 2180063

J ehe ſche Zinthütteo o o Pr 41 ,60 ba e h z 738 e en rn 99 e8o do Gold Pr l01 ker Fabrik 00112,10 G Oeſterr Staatsb So v 1866 27798 ger daben C s
do Rordweſtbahn 5 89,30 G Mehr algem Gaß l118,00 bz do 1874r GoldPr 5 108,20 Creliother er Fabri 4 172,7510500 b PilſenPrieſen 7500 n er an M128,00 b Südöſtl Bahn nv Sept Wein e163,10 b d u 5 82256 Leopoldshaller Verein 4 118,90 z11850 Roreetag 5 102,00 z Voigt u Winde Gummi 4 131 006

14060 z do Oſthahn I 8 82700 Sei en S112,50 do do II 5 1100,75 z Dortmunder UntonObl S 112,10
580,00 bzG Charkow A w 5 96,75 bz 2c h 89,50 bz3139 e 3 Vegeleuro190,0 MoscoKursk Prior 4 Amſterdam 100 ſt 8 T 168,55122 SMeoscoRjäſan Buer u üntw ſo
146,50 do Smolenst 5 London 1 Lſtrl 877 Rjaſch Morczansk 5 95,40 G Paris 100 8 T 80/50 b

ma nene eäſanKozlo 21An Metelai Obligation 18780 erSburg

ijaJvanowo 5 90 b 77Südweſ hn 4 83,10 GTranstautaſiſche 3 87,00bz6 BankDiskontodo Waren Wien tig t Berlin Wechſel 4101 arſchau Wien e n e o bard103 do V 5 Amſterdain 2 Brü e w g5 garskoeSelo 5 77,80 Paris 4 Pelershurg 6 Wien Aiſ
wsJndu apierei Gold Silber n Banknoten

z Brauerei Königſtadt 155 25 Sovereigns103,60 G Berliner Brauerei Tivoll e Engli h Banknoten 2933104,00 B do Unionbrauerei der 16 16
r do Bock Brauerei 114,20 z 8geeig Brauerei Riebeck 186,90 b xa l16 Berl Maſch F Schwartzk bz ige arten 35 e 0 e 67,7575 b do em Omnibus ab108,10 b Eckert inenfahrik 121,00 b
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